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Für das Neue Jahr 2009:
Jetzt noch mehr Ausdauer, Optimismus, Gesundheit, Glück und
viel Energie für eine höchstnotwendige 100%-Energiewende - weltweit -
wünscht
Franz Nießler 

http://www.sfv.de/artikel/2008/morgen_kommt_die_weihnachts-merkel_kommt_mit_ihren.htm 
Rascher Umbau der Energieversorgung auf 100 % Erneuerbare Energien
http://www.sfv.de/solarbr/2008_4.htm
----------------------------------------------

Elektrotankstellen in Österreich (Stand: 29.12.2008, 17 Uhr) 

http://www.elektrotankstellen.net 

	Anzahl der
Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	747
	NÖ - Niederösterreich 

	260
	OÖ - Oberösterreich **)

	203
	St - Steiermark 

	108
	K - Kärnten 

	105
	B - Burgenland 

	104
	S - Salzburg 

	69
	W - Wien 

	49
	T - Tirol *)

	34
	V - Vorarlberg 

	1679
	Summe


"Volle Spannung! Der Countdown für Elektroautos hat begonnen ....", 
so in "complete" (Magazin von VISA card complete, www.magazin-complete.at 
Ausgabe Dez. 2008, Druckauflage 618.113) auf Seiten 60 u.61

Vorarlberg wird "elektro-mobil" (Vorarlberger Nachrichten 5.12.2008)

http://www.vn.vol.at/webvn/2008-12-05/Lokal.php 
Vorarlberger Rheintal wird Elektromobil-Modellregion 
Das Vorarlberger Rheintal wird zur Modellregion für Elektromobile. 100 Elektroautos sollen im Jahr 2009 auf den Strassen verkehren, und es werden 50 Strom-Tankstellen eingerichtet. ... 

Kärntner Wirtschaftskammer unterstützt E-Tankstellen-Netz

Alle Stromtankstellen-Besitzer erhielten ein Schreiben von Franz Pacher (Präsident der Wirtschaftskammer Kärnten)

www.sonnenplattform.at   http://wko.at/ktn   

Weltrekord: Louis Palmer fuhr mit „Solartaxi“ um die Erde

und hat damit mit seinen Energiewende-Botschaften 500 -600 Millionen Menschen erreicht.

http://solartaxi.blueblog.ch
„Lets make Money" http://www.letsmakemoney.at ein hochaktueller, einschlägiger Film

läuft seit Ende Oktober 2008 in Kinos. http://www.letsmakemoney.at/derfilm/dasthema.html
Dr. Hermann Scheer (Präsident von EUROSOLAR www.eurosolar.org ) wirkt mit.

http://www.eurosolar.de/de/index.php?option=com_content&task=view&id=942&Itemid=244
Kommentare zum Film: 

„Danke, dass Du mich auf diesen Film aufmerksam gemacht hast. Die beste und glaubhafte Vorlesung in Nationalökonomie, die ich mir denken kann. Gruss  Fritz L.“
"Plutokraten beherrschen die Welt"
Ist Österreich pleite?
http://www.zeit-fragen.ch/ausgaben/2008/nr50-vom-8122008/oesterreich-ist-pleite/
“Was Generationen aufgebaut, wurde im Welt-Casino verspielt“ (von Friedrich Romig) 

	Administrative Einteilung Österreichs

	Bundesland
	Bezirke
	Gemeinden
	Ortschaften

	
	Statutarstädte
	Politische Bezirke
	
	

	Burgenland
	2
	7
	171
	328

	Kärnten
	2
	8
	132
	2.829

	Niederösterreich
	4
	21
	573
	3.887

	Oberösterreich
	3
	15
	444
	6.681

	Salzburg
	1
	5
	119
	730

	Steiermark
	1
	16
	542
	2.069

	Tirol
	1
	8
	279
	672

	Vorarlberg
	-
	4
	96
	149

	Wien
	1
	-
	1
	23

	Österreich
	15
	84
	2.357
	17.368


Quelle: STATISTIK AUSTRIA: Erstellt am 7.4.2008.-  Stichtag 1.1.2008.

Erneuerbare Energien als regionale Energiequellen für Wärme-, Strom- und Treibstoff-Erzeugung

Monatliche Informationsabende und Seminare (jeweils ab 18 Uhr) an der Landwirtschaftlichen Fachschule

A-3430 Tulln, Frauentorgasse 72-74  http://www.lfs-tulln.ac.at http://www.lfs-tulln.ac.at/page.asp/1713.htm 

Termine: Mi., 14.1.2009; Mi., 11.2.2009; Mi., 25.3.2009; Mi., 22.4.2009; Mi., 27.5.2009; Mi., 10.6.2009; 

1. Praktische Energieträgeraufbereitung/Brennstofftechnik
Häcksler für Holz und Ackerpflanzen
Reinigungsanlagen für Energieträger
Pelletieranlagen - Klein-/Großanlage
Brikettieranlage
Pflanzenölpressen
2. Erneuerbare Energieanlagentechnik - Vorstellung/Betriebsdemonstrationen
Solarer Strom - Photovoltaik - Fix-/Nachführanlage
Solare Wärme - Flach-/Vakuumkollektor
Kleinwindräder - Mastenwindräder
Wärmepumpen - Luft + Wasser, Wasser + Wasser
Festbrennstoffheizungsanlagen für "Hackgut/Pellets/kornartige Rohstoffe/Stroh/Elefantengras/usw."
Festbrennstoffanlagen mit Stromerzeugung - Stirling/Prozessdampf
Blockheizkraftwerke für Pflanzenöl und Biogas

3. Alternativer Fahrzeugantrieb
Elektro-Auto, Pflanzenölfahrzeug, Hybridauto, Gasfahrzeuge, E 85, usw.

4. Dezentrales Energiemanagement
Fernwärme und Mikronahwärme - Energy Cabin

5. Fachinformation durch Partnerfirmen

EnergyCabin Produktions- und Vertriebs-GmbH ist insolvent.

Masseverwalter: Mag. Stefan Kohlfürst, A-8010 Graz. http://www.wirtschaftsblatt.at/archiv/355404/index.do 
Mag. Peter Molnar (bisheriger Geschäftsführer von oekostrom Vertriebs GmbH) verlässt per Ende Dezember 2008 das Unternehmen www.oekostrom.at 

EUROSOLAR-Preis für Solarstromanlage im Vatikan 
Die Verleihung erfolgte am 3. Dezember 2008 in Berlin 
Scheer: „Perfekte Harmonie“
Auf dem Dach der Päpstlichen Audienzhalle „Aula Paolo VI.“ wurde am 26.11.2008 eine große eindrucksvolle Photovoltaik-Solarstrom-Anlage in Betrieb genommen. 
EUROSOLAR-Präsident Hermann Scheer wurde vom Vatikan eingeladen, beim Festakt eine Rede zu halten. Scheer nannte die Architektur „ein gelungenes Beispiel dafür, wie eine neuzeitliche technische Anlage mit historischen Gebäuden in perfekte Harmonie gebracht werden kann“. 

Der Vatikan will als erster Staat der Welt emissionsfrei werden.

Der Vatikan erhielt am 3. Dezember 2008 in Berlin einen der jährlich von EUROSOLAR, der Europäischen Vereinigung für Erneuerbare Energien e.V., verliehenen Europäischen Solarpreise für das von Professor Livio de Santoli (Universität Rom) entworfene, vom Bonner Unternehmen Solarworld als Schenkung gelieferte Solardach.
Den Preis für den Vatikan wurde vom Apostolische Nuntius in Deutschland, Erzbischof Dr. Jean-Claude Périsset, entgegengenommen.
Das Photovoltaikdach auf der Päpstlichen Audienzhalle in der Umgebung des Petersdoms hat die Größe eines Fußballfeldes, besteht aus mehr als 2.000 in Freiberg (Sachsen) gefertigten Modulen und liefert jährlich 300.000 Kilowattstunden Strom.

Der Vatikan beabsichtigt, die Förderung Erneuerbarer Energien zu einer Schwerpunktaufgabe zu machen und wertet die Verleihung des Europäischen Solarpreises als weltweites demonstratives Signal. 
www.eurosolar.org 

Kurzfristiges Ziel: Sonnenstrom von allen Kirchen, Klöster, Moscheen und Synagogen
Die Europäischen Solarpreise 2008 wurden am 3. Dezember 2008 in Berlin 

in neun Kategorien vergeben. 

Die Europäischen Solar-Preisträger 2008:
Kategorie a) Städte/Gemeinden, Landkreise und Stadtwerke
- Stadtgemeinde Bruck an der Leitha / Österreich 
- Gemeinde Beckerich / Luxemburg

Kategorie b) Industrielle, kommerzielle oder landwirtschaftliche Betriebe/Unternehmen
- Geothermie Unterhaching GmbH & Co KG / Deutschland

Kategorie c) Eigentümer oder Betreiber von Anlagen zur Nutzung Erneuerbarer Energien
- Société d'Energie Solarie SA (SES) / Schweiz

Kategorie d) Lokale oder regionale Vereine als Förderer von Projekten für Erneuerbare Energien 
- Virage-énergie / Frankreich

Kategorie e) Solares Bauen und Stadtentwicklung
- Stato della Città del Vaticano / Staat Vatikanstadt

Kategorie f) Medien
- Ilhami Arslan, Turkish Radio Television Izmir (TRT) / Türkei

Kategorie g) Transportsysteme mit Erneuerbaren Energien
- Frisian Solar Challenge / Niederlande

Kategorie h) Bildung und Ausbildung
- Tvind Schule / Dänemark
- Fuhrländer AG / Deutschland

Kategorie j) Sonderpreis für besonderes persönliches Engagement
- Prof. Frede Hvelplund / Dänemark

Die Solarpreise werden von EUROSOLAR seit 1994 jährlich an Kommunen, Unternehmen, Einzelpersonen sowie an Organisationen vergeben, die sich besonders um die Nutzung der Erneuerbaren Energien in allen verfügbaren Formen verdient gemacht haben. 

Es werden herausragende innovative Projekte und Initiativen von Anwendungen Erneuerbarer Energien in verschiedenen Kategorien ausgezeichnet.

Weitere Informationen sowie die Filme zu den Solar-Preisträgern hier:

http://www.eurosolar.de/de/index.php?option=com_content&task=blogcategory&id=141&Itemid=269
Link Preisträger 2008  Kontakt: EUROSOLAR e.V., Irm Pontenagel, Tel.: +49(0)228 / 36 23 75, www.eurosolar.org
Paukenschlag: Verbund kauft Windpark Bruck u. a.

Die Renewables-Tochter des größten österreichischen Stromkonzerns Verbund, VERBUND-Austrian Renewable Power GmbH, hat drei Windparks im östlichen Niederösterreich erworben und zwar  jeweils 100 Prozent der Anteile an den Windparks Bruck an der Leitha, Hollern und Petronell-Carnuntum. 

Die drei Windparks, welche rund fünf Prozent des österreichischen Windmarktes abdecken, liegen im östlichsten niederösterreichischen Bezirk, Bruck an der Leitha. Die  installierte Gesamtleistung: 49 MW.

Mit dem Kauf der insgesamt 25 privaten, dezentralen Windturbinen verfolgt der Verbund weiter seine Wachstumsstrategie und weitet sein Produktionsportfolio im Bereich der erneuerbaren Energien aus.

EU-Kommission macht Stimmung für Atomkraft!
Anti-Atom-Campaigner aus Italien und den Niederlanden wehren sich gegen Atom-Propaganda!
"Die Europäische Kommission macht Stimmung für die Atomkraft! Einmal mehr wurde das im jüngsten Update zum
Nuklearprogramm mehr als deutlich! Die EU-Kommission unterstellt in ihrem Nuklearprogramm manchen
Mitgliedstaaten, "verbindliche" Pläne zum Ausbau der Atomenergie zu haben! 
Die EU-Kommission will damit den Boden für den Ausbau der Atomenergie weiter aufbereiten!", so
atomstopp_oberoesterreich empört in einer Presseaussendungam 10.12.2008.
Faymann will in Brüssel ausverhandelten Klimakompromiss in Frage stellen
so Abg.z.NR. Christiane Brunner http://www.ots.at/presseaussendung.php?mabo=1&schluessel=OTS_20081211_OTS0057 

Ein Umstieg auf 100% Erneuerbare Energien wäre in Österreich schon längst möglich gewesen. 
Die "Drei von der Tankstelle" in einer abgewählten Regierung haben eine rasche Energiewende verhindert.
Die "Dreier"-Nachfolger (B-F-O) und Co. sind offensichtlich noch schlimmer.
"Mit der Sonne unterwegs": Photovoltaik-Bürgeranlage Region Mureck 
Bei der vom Club NÖ organisierten Fachtagung "Mit Innovationen zur Energieautarkie" hat am 10. Dezember2008 

ÖkR Karl Totter (Mobil-Tel. 0664/420 79 35 www.seeg.at ) angekündigt, daß in A-8480 Mureck/Steiermark 

eine große Photovoltaik-Freiflächenanlage mit 2.000 kWp entstehen soll. 

Diese erste derartige PV-Solarstrom-Bürger-Pilotanlage Österreichs ist ein Teil des "Murecker Energiekreislaufes" 

Und soll 2009 realisiert werden um den künftigen Strombedarfes für die Mobilität decken.

Notizen vom Wiener Solarstammtisch 
Am 18. Dezember 2008 war das Tagesthema „Zwanzig Jahre Wiener Solarstammtisch“ -  

und an die 100 Energiewende-Aktivistinnen und –Aktivisten kamen trotz vorweihnachtlichem Verkehrs-Chaos und miesen Schneematch-Wetter ins Wiener Innenstadt-Restaurant Smutny zum Jubiläumsstammtisch 

Prof. Dr. Harry Lehmann (UmweltBundesAmt, Deutschland www.uba.de ), einer der weltweit prominentesten und besten Ideologen einer „100 Prozent Energieversorgung aus Erneuerbaren Energien ist machbar“, hielt den Festvortrag beim besten Solarstammtisch der Welt und löste damit auch eine Grundsatzdiskussion über die Geschwindigkeit der Umstellung aus.
http://www.kas.de/upload/dokumente/2008/10/Lehmann.pdf 
Die meisten Solarstammtisch-Besucher halten seit Bestehen des Wiener Solarstammtisches eine rasche 100%-Energiewende - innerhalb von zehn Jahren technisch und (kriegs-)wirtschaftlich - für machbar. 

Am Donnerstag, 15. Dezember 1988, gab es erstmals im „Smutny“ eine Solarenergie-Zusammenkunft mit fünf Leuten (Schütt, Preissler, Zdychinec, Thomas, Nießler). 

Seither treffen sich Solaraktivisten und solche die es werden wollen normalerweise an jedem dritten Donnerstag im Monat beim Wiener Solarstammtisch, der ein gut besuchter gesellschaftlicher Energie-Treffpunkt geworden ist, bei dem jeweils 30 bis 100 Teilnehmer zusammenkommen. 

Es gibt hochaktuelle Kurzvorträge und Solar(Energiemix)-Neuigkeiten aus erster Hand. Die Diskussionen, an denen sich meist alle Besucher beteiligen, enden meist erst um Mitternacht.  
Besonders vorbildlich und dankeswert: 
Alle Referenten und Moderatoren sowie Koordinatoren standen bisher kostenlos und unverbindlich zur Verfügung. 
Dank der Smutny-Geschäftsleitung und den konsumierenden Solarstammtisch-Besucher stehen auch die Räumlichkeiten im zentral gelegenen Restaurant Smutny  http://www.smutny.com kostenlos zur Verfügung.
Der Eintritt ist frei und interessierte Gäste sind gerne willkommen.

http://www.eurosolar.at/20JahreSolarstammtisch.htm 

100% Strom aus Erneuerbaren Energien und Geothermie ist in Österreich  in 2 - 3 Jahren machbar, in Deutschland jedenfalls vor 2020. Geld und Technik sind vorhanden.> Dies wurde auch beim Wiener 
Jubiläums-Solarstammtisch aufgezeigt und heftig diskutiert.
Wenn "Experten" andere Meinungen verbreiten so verzögern sie damit eine rasche Energiewende.
Hermann Scheer (un SONNENZEITUNG 3/08, S.21 http://www.sonnenzeitung.at/content/default.asp):

"Was einige vermeintliche Realisten erst in 30 oder 50 Jahren für möglich halten, ist jetzt bereits möglich.
Es gibt keinen rationellen Grund zum Aufschub und damit zur Verzögerung der Energiewende."

Warum es den 100%-Umstieg auf Erneuerbare Energien noch nicht gibt hat psychologische Gründe und diese werden auch noch bei den nächsten Solar- und Energie-Stammtische-Treffen ausführlich diskutiert werden.

Ing. Franz Nießler moderierte diesen spannenden Abend und der „offizielle“ Teil wurde traditionell vom „Wiener Solarstammtisch-Chor“ mit „Stille Nacht, heilige Nacht“ beendet. 
Was hat der Wiener Solarstammtisch den Besuchern persönlich gebracht?

Alle Gäste, Referenten und Moderatoren sind nun eingeladen darüber zu berichten.

http://www.eurosolar.at/reaktionen_von_solarstammtischbesuchern.htm 


Freude bei Philips: EU will dilettantisch und mit Öko-Schmäh Glühlampen verbieten.

„Die jüngst angekündigten EU-Pläne sind ein Meilenstein in unserem gemeinsamen Bemühen die Umstellung auf energieeffiziente Beleuchtungen zu beschleunigen", jubelt Rudy Provoost, CEO von Philips Lighting.
Wenn sich gut dotierte und offensichtlich nicht ausgelastete EU-Leute mit Verboten für eine rationelle Energieanwendung einsetzen wollen, dann sollen sie zuerst die Monster-Kühltürme der kalorischen Kraftwerke verbieten, diese sind gigantische Energievergeuder! 

Überhaupt sind Kühler enorme Energievernichter - auch in allen Autos mit Verbrennungsmotoren. 

Heizungen (mit festen, flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen), die keinen Strom liefern, wären ebenso von der EU zu verbieten, genauso Dächer, Fassaden und Lärmschutzwende, die noch keine Solarstrom-Kraftwerke sind.

Übrigens: „Energiesparlampen“ sind Sondermüll und Netz-Verschmutzer.
Glühlampen sind Elektroheizungen mit bestem Wirkungsgrad - wenn der Strom aus Erneuerbaren Energien und Wärme-Kraft-Kopplung kommt. 

Glühlampen ersparen während der Heizperiode Klima schädigendes Erdgas und Erdöl.

„Stopp das Gelbe Spinnennetz“ Widerstand gegen transnationale Erdgas-Pipelines in Österreich

Link der Gegner der Tauerngasleitung: 
www.neinzurtgl.com     http://www.sprachrohr-sbg.com
Weitere Links:
http://mein.salzburg.com/forum/debatte/2008/11/braucht-salzburg-eine-neue-gas.html
http://www.wirtschaftsblatt.at/home/oesterreich/unternehmen/salzburg/344075/index.do 
http://www.agrar-net.at/netautor/napro4/appl/na_professional/index.php?id=2500,1412674 
https://www.wirtschaftsblatt.at/archiv/330311/index.do
„Gas-Junkie EU“
Titel-Geschichte der „Sonnenzeitung“ 3/2008 http://www.sonnenzeitung.at 
Die EVN möchte eine Erdgashochdruckleitung (800mm) von Gänserndorf/NÖ bis nach Kärnten bauen und dieses Projekt jetzt rasch mit eigenartigen Methoden durchpeitschen. Es regt sich nun auch Widerstand in Niederösterreich.
Kontakt: Erwin Haider,  A-2640 Gloggnitz, Schlagl 12, Tel. 0650/4117659 

Im Lungau kämpft der Landwirt Alois Eßl aus A-5570 Mauterndorf, Neuseß2, Tel. 06472/72 45, essl.neusess@aon.at gegen die Tauerngas-Leitung und wurde dafür von der "Salzburger Krone" www.krone.at als „Salzburger des Jahres 2008“ ausgezeichnet.

Schnee-Chaos: Stromausfall in Kärnten

Längere Stromausfälle sind vermeidbar durch energieautarke Gemeinden mit Wärme-Kraft-Kopplung und Photovoltaik.

Wie eine sichere Stromversorgung funktionieren kann wird beim Wiener Solarstammtisch seit 20 Jahren aufgezeigt und 2008 bei der mit einem Österreichischen Solarpreis 2008 ausgezeichnet.Ausstellung auf der Festenburg vorgeführt. http://www.eurosolar.at/Drucksorten/solarpreis2008.pdf 

Atomkraftwerke und neue 380 kV-Hochspannungsleitungen schützen nicht vor Strom-Blackouts.
Bei einem dezentralen Energiemix aus den verschiedensten erneuerbaren Energiequellen (Photovoltaik, Windkraft, Biomasse, Wasserkraft, u.a.), sowie Geothermie und Wärme-Kraft-Kopplungen (WKK), sind jedoch riesige Strom-Ausfälle strukturell unmöglich.

Alle Gemeinden in Österreich sollen daher schon längst auf Energieautarkie umrüsten, so wie dies bereits seit der Ölkrise vom Oktober 1973 verlangt wird.

Energiewende: Wann, wenn nicht jetzt? Die Zeit läuft uns davon.
http://www.holy.or.at/texte/Nießler%20Franz.%20Energiewende.%20Wann,%20wenn%20nicht%20jetzt%20....pdf
Dauerfrage: Wann rechnet sich Photovoltaik-Solarstrom?

Zehn Quadratmeter Wohnfläche weniger, die eingesparten Kosten in eine Photovoltaik-Solarstrom-Anlage investieren - damit ein Leben lang sauberen Strom umsonst und eine enorm erhöhte Versorgungssicherheit. 
Der mündige Bürger hätte eine 100%-Energiewende längst herbeiführen können.
Geld und Technik waren bisher vorhanden. 

Dies wird auch beim Wiener Solarstammtisch seit 20 Jahren aufgezeigt.
Dazu werden keine Politiker benötigt:
* Auf Ökostrom umsteigen, Stromanbieter wechseln.
* Steckdose als Stromtankstelle melden http://www.elektrotankstellen.net.
* An Photovoltaik- und Windkraft-Gemeinschaftsanlagen beteiligen.
* "Besser die Solaranlage am Dach als die Aktien im Keller"
* "Solarkraftzwerg" kaufen http://members.aon.at/solarenergie/zwerg.htm

PHOTON www.photon.de lesen, in der Ausgabe 10/2008, Okt. 2008, Seite 57, 
wird eine PV-Modul-Anschlußdose gezeigt - mit Mini-Netzverbund-Wechselrichter – 
für Solar-Wechselstrommodule ("Solarkraftzwerge") 
usw, usf.
Wiener Solarstammtisch-Termine 2009, 
(seit 15. Dezember 1988 regelmässig an jedem 3. Donnerstag im Monat ab 18 Uhr)
Ort: A-1010 Wien, Elisabethstr. 8, Restaurant Smutny http://www.smutny.com http://members.aon.at/solarenergie/solsta02.htm 
Themen, Referenten, Moderatoren :

Do., 15. Jän. 2009: Öffentlichkeitsarbeit für eine rasche Energiewende, 
Ref. Prof.Dr. Ernst Gehmacher www.boas.at 
Moderator: DI. Dietrich Wertz Tel. 0676/6774741

Do., 19. Febr. 2009: Raumplanung und Energieautarkie, 
Ref. O.Univ.-Prof. DI. Dr. Gerlind Weber,


Energieautarke Gebiete in Sachsen, 
Ref. Johannes Gerlach MdL www.spd-fraktion-sachsen.de 

Moderator: Mag. Norbert Leitner,  

Do., 19. März 2009: Schulen und Energiewende, 
Ref. DI Dr. Klaus Woltron http://www.woltron.com 


Moderator: Dir. Mag. Dr. Bertram Zottl

Do., 16. April 2009: Nachhaltige Mobilität, 
Ref. GR. Karlheinz Hora http://www.karlheinz-hora.at , 

Energie 2020, 
Ref. NR. Ing. Hermann Schultes http://www.hermann-schultes.at ,

Moderator: Walter Vertat, Tel. 01/8154538

Do., 21. Mai 2009 (Feiertag): Photovoltaik, 
Ref. Dr. Hans Kronberger http://www.kronberger.net 


Moderator: LIM Ing. Josef Witke http://www.witke.com
Do., 18. Juni 2009: Geothermie und Wärmepumpen, 
Ref. DI. Karl Ochsner http://www.ochsner.at

Moderator: LIM Ing. Herbert Urbanich http://www.energietechnik-urbanich.at 

Do., 16. Juli 2009: Forschung und Energiewende, 
Ref. Bundesminister Dr. Johannes Hahn


Moderator: Peter Neuwirth, Mobil-Tel. 0676/312 45 13

Do., 20. Aug. 2009: Solararchitektur, 
Ref. DI. Timo Leukefeld www.solifer.de; 
Moderator: Arch. DI. Edwin Piskernik

Do., 17. Sept.
2009: Nachwachsende Rohstoffe, 
Ref. Dipl.-HLFL-Ing. Josef Meisl http://www.lfs-tulln.ac.at

Moderator: Mag. Klaus Faißner (Freier Journalist u. Buchautor, Wien, Tel.01/9907738)

Do., 15. Okt. 2009: Nanotechnologie, 
Ref. Univ.-Prof. Dr. Herbert Dittrich http://www.uni-salzburg.at 


Moderatorin: Dorothea Ledinek, Mobil-Tel. 0660/8165656

Do., 19. Nov. 2009: Energiespeicher, 
Ref. Peter Panning, Tel. 0699/157 24 575


Moderator: Roland Mösl http://www.pege.org 

Do., 17. Dez. 2009: Jahres-Rückblick 2009, Vorschau 2010 
(Strategiepläne der EUROSOLAR-Arbeitskreise)

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14,  niessler.energie@chello.at 

Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. +43(0)664/2000 262, 0664/34-00-270,

---------------------------------------------------------- 
Sollte ein Link durch anklicken nicht funktionieren, bitte kopieren und damit ins Internet 
(Adressen aus eMail in den Browser kopieren)













